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Bom Sriedenskongrep.
Geheim=Sipung.

Gugland, NMeine Herven! Die Konfeveny muf jum Shluffe
fommen.  Die Piefle und das BVolf witd ungeduldig und die Hohen
Hiupter feldft finden endlich das Poffenjpiel zu lang. Jdh dente,
der geeignete Anlap, um fertig ju madjen, twdve gegeben, der Tiirte
ift' nod) nicht da!

Rupland. Ja, ja, wir wollen ihn fertig maden!

Gngland. nterbrechen Sie mid) nicht, meine Herven! damit
die Angelegenheit gedeie! Die Vilfer insgejammt jdhreien nad)
Jrieden. Man teip aber, daf Ddie BWilfer nod) immer unmiindig
find und Unmiindigen gebe man nie dad Wort !

Jtalien.  Herv Prdfident, idh bitt’ um’s Wort.

Gnugland. NMeine Hevven, England Hat nod) immer dag Wort,
laffen Sie es endlid) jeine Meinung offen wund frei Herausjagen. Die
Abficht, die Titcfei dem Erdboden gleih ju machen, fanu unjere
Regierung nie billigen unbd voraus nicht, wenn die Gejdhichte in den
nddjten Tagen veglivt werden jollte.

Ruland. Ja woh!l, in den niditen Tagen!

Gngland. Die Angelegenheit bietet nimlicdh) enovme Schwierig=
feiten. Die Grenzbereinigung und dag Verhiiltni der intereffivten
Staaten zu einander fommt jwar nidht in Betvacht, weil fidh) Ddiefe
Sadge von felbft regliren wird, aber bdie erfte Shwierigleit befteht
davin, daf Dder Handel, die JInbdujtrie nidt vor bder Jeit verfiivzt
werde. Sie, meine Herven, wiffen aber felbjt, weldhe Lieferungen an
Gejchiigen, Gewehren, Patvonen 2. unfer Land file Sie Alle iiber=
nommen und Sie miifjen jelbjt einfefen, dap wiv bHis zum IJeitpuntt
der Rieferung nach dem Frieben Hin tendiven miijjen!

Franfreid. Ja wofl, tendiven wir!

Stalien. I jdhlage vor, dap wir nidht tendiven, jondern frijdh
an’s Wert geben, an weldes, weip i) nidht.

Fitrfel (Gintretend). Aber i) tweif €3 und iy will Jhnen nun
aud) den Standpuntt tlar machen! i

Alle. Lafjen wir jofort die Sehiffe jur Wbreife flav maden!

Fiirfei. 2Wie Sie wollen, die Dardanellen find geduldig.

Rufland. Diejen provojivenden Ton laffe idh miv nidht gefallen,
id) veife aud) ab, das ijt flav!

Oejterveid). Bejheidenpeit ift die Jierde meined Gejdhlechtes.

Rufland (fiiv fidh). Seiner Ofnmadyt.

Oejterreid). Und da Ddiefes der Fall, werben Sie mid) aud
in aller Befdpeidenfeit anhoven. Dev Waffenftillftand ift verldngert
und der Friebe —

Alle: Hahaha.

Oefterveid).  Und der Friede fann leicht davaus entftehen, wenn
wiv unjeren Anjpriihen entjagen! Wiv unjererfeits vévlangen nidhts,
al3 bafp die Sau etmad mehr gegen Konftantinopel vevriidt werde
und dap die Grenze iiberhaupt ficdh etvasd befjer unjerem Lande anpaffe.

Rufpland, Bortrefflich, distutiven wiv diefe BVorjdlige. Rupland
wiinjht dasjelbe bis zu den Ufern der Donau, felbft wenn nod
etielche Hiufer dagu gehorten.

Tiirfet. 3 proteftive und ziehe mich juriid. Das Wort Tonau
darf vertraglich nicht ausgefprodhen twerden. Wir haben nun eine
Berfaffung und find in vev Verfafjung ung ju jdiiben. (ab.)

Alle (beftiivgt). Sie find in der Verfajjung.

Gugland (i exhevend). Unterfuchen wiv exft diefe Verfafjung!

Rufpland. Was wollen wiv. exft unterjudjen, wenn wir und
Rupland itberhaupt nodh nicht in der BVerfafjung find. Stellen iwiv
ein Wltimatum.

AMle. Ja wohl, ftellen wic ein Ultimatum.

Gugland. Daz Ultimatum foll verlangen, entweder nacdygeben
oder jchlagen.

, Jtalien, Diefes haben wiv beveits Finfhundert Mal verlangt.
Was dentt Montenegro, wa3 Serbien, was BVosnien und Ruminien ?

Gngland. Gany gleid, das ift Nebenjache.

Rupland. Ja wohl, Nebenjache, die Hauptiadye ift Ende M d 3.
Gnde Miry erft miiffen twiv abreifen, jonft fangen twir vorher an!

Franfreid). Sollte dad etwa Revandje BHeifen. Reden Sie
miv nidht von Revandpe, jonft werd® idh wiithend.

Stalien.  Miv aud) nicht, jonft werd’ idh dito.

Gngland. Heben wir die Sipung auf und gehen wiv sum Bier.
Aber  bejchliefen twiv voverft, dap bie iitei ihre BVordldge auf
Stempelpapier einveidye.

Affe. Gut, aljo der Krieg ift bejhlofjen! Sefretir, tele-
graphiven Sie: Die Konfereny neigt fich ftart yuv friedlichen LWjung!

Feremias 11

Horr dody einmal auf u prahlen Nidht befdmmt in Cu've Krallen,
Mit ver Freibeit, die ihr jtrahlen Dies ire®, dies illa,

Qaffet itber ganj Curopen. Solvet s@cula in favilla!
Heipt das nidyt die Menfdybeit foppen 2 | Hort, vom Frevelfinn clender
Jhr humanen Sdwindelgrimbder, Menjdyenlebensmitteljchinder

Wit dem Hunbdertfinfzigpfiinder, Will id)y Gudy ein Liedlein fingen
Ediept Jbr Gu're armen Brider Das turiod im Obv wird flingen,
Nur aud Nidyjtenliebe nieder? Jludy Gud), Goldzujammenidjaber
Bruberlied’! nidhtd geht Cudy d'ritber! | Und Gefundheitduntergraber!
Weitere Gejdyuptaliber, Alle Speifen, alle Waaren
Waifenfortjdritt, Blut und Eijen Mitffen Faliung heut' erfahren.
RKonnen diefen Sap beweifen, Brod, um dad man taglich betet,
RKultivirt feid Jhr und ebel,
Hoflid i3 zum Hunbdewedel

Und verfaufet ftetd einander
Miufedred fite Koriander.

Konnt’ e3 Dividenden ftiften,
Wiirdet Brunnen Jhr vergiften,
Waifer, wornady Alle jhmadyten,
Witrdet Jhr fiir Cudy verpadyten.
Qiefiet felbjt die Sonnenftrablen
Gud), Ivr Schufte! theuer zahlen.
Sdade, dap Jhr nicht den blauen
Himmel bringt in Gu're Klauen,
Dap Jbr, was gemeinfam Alen,

S dywade Qﬁiegenﬁnb[ein miiffen
Edon verfiljdte Mild) geniefen,
Miifien jdhon fo frith empfinden
Lebensmittelfdljdhungsiiinden,

Sa, jogar die Kautidufrohren
Mup der Kannibal verfebhren,
Giniger Progente wegen

Gijt'ge Stoffe in fie legen.
PMenjdyenhap und Mammonsliebe
Sind dabei die Freveltriebe,

Dfjt aud) haben Fabrifanten,
Die fidy jtetd fo gerne nannten

Dies ire, dies illa

Wird aud Gyps und Sand getnetet.

Bivilijation und Lebensmittelfiljdyung.
| Boltsbeglitter unummwunden,

Fitr Alaun und Kodeletorner

Beigt Satan einjt feine Horner;

Aus Bredynup und Herbitzeitlofe
Koyt dem Vrauer ev die ,Sauce”.
Mandyer madt aud Geiz und Schadjer
Bendlifer 3u Neftenbadyer,

Ober fdhdpft, mad bitterbdie,
Neftenbacher aug der ,Tofe”.
Biridys Staatérath alle Chre!

Denn er jtellt fih brav jur Webre.
Aud)y dag Land der rothen Hofen,
Tie fonit redliden Franjofen,
Madyten jitngit — man war betrofjen —
Etatt in Wein in Farbejtoffen.

Falj) war Bordeauy und Burgunder,
Clud’ der Teufel ihn hinunter!
®ar in Qourdes, die heil'ge ‘Quelle,
Fliefit vor Faljhheit micht mehr DHelle.

Qebenzmittelgift erfunben.
Ghemifer und Apothefer

Und perfive Suderbide

Werden einft am Ort der Qualen
Shre Raffinirtheit zahlen.

Solvet secula in favilla!

IBirthe, die den Wein vergiften
Wud dem Magen Unbeil ftiften,
Nitfien auf dem Hollenjdragen
Ullen Kapenjammer tragen.

Wehe! webhe! wer verjtohlen

€einer Kellnerin befohlen,

©dmnell, nod) auf den Kellextritten,
Bieler in Yoorne u fdhittten!
Doppelt wel den Kirdjengeijtern,
Die mit Trug die Sypeif’ verfleijtern,
Qebte mandyer Hafenbraten,

Wiied” ihn cin ,Miau!" vervathen,
Nidht viel beffer jteh's Getvanfe Ceid Jhr, Lebensmittelichinder,
Sm Hotel ald in der Sdyenfe. Beffert Cudy, Jor argen Simder!!
Qangft ift Gott Gambrinus withend, | Dies ire, dies illa

Hilt fein BVierglad racyebrittend. Solvet secula in favilla!

Hort auf dber Propheten Rufen!
Anf der Voszbheit hoditen Stufen




	Jeremias II : Zivilisation und Lebensmittelfälschung

